
An die
Stadtwerke Heidelberg Netze GmbH
Netzvertrieb
Kurfürsten-Anlage 42–50
69115 Heidelberg

Nutzungsart

  Wohnhaus

  Gewerbe

  Öffentliche Einrichtung

  Sonstige

Anzahl der Wohneinheiten

neu ______________

vorhanden ______________

Art des Gewerbes /  
der öffentlichen Einrichtung

Angaben zu Ihrem Bauvorhaben (Netzanschluss) 

Straße, Hausnummer 	 Flur, Flurstück�

PLZ, Ort	 Gemarkung�

Grundstückfläche in m2 	 Geschossfläche�

Anzahl der Vollgeschosse 	 Geschossflächenzahl�

Grundstückseigentümer

Name / Firma	 Vorname / Handelsregister�

Straße und Hausnummer�

PLZ und Ort�

Telefon 	 Telefax oder Email�

Kunde/Rechnungsempfänger

Name / Firma	 Vorname / Handelsregister�

Straße und Hausnummer�

PLZ und Ort�

Telefon 	 Telefax oder Email�

Bitte 
ankreuzen!

Strom

Erdgas

Fernw
ärm

e

Trinkw
asser

Zeitlich befristet 
z.B Bauanschluss 

Geschätzte Dauer

Neuanschluss

Leistungserhöhung

Demontage/Trennung

Umlegung

2. Wasserzählerplatte

Planer/Ansprechpartner / Vertretungsberechtigter

Name / Firma	 Vorname / Handelsregister�

Straße und Hausnummer�

PLZ und Ort�

Telefon 	 Telefax oder Email�

Angaben nur bei Trinkwasserneuanschluss notwendig

Antrag auf Herstellung  
von Versorgungsanschlüssen
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Telefon 06221 513-50 50 
Telefax 06221 513-90 3363 
E-Mail  netzvertrieb@swhd.de

www.swhd.de

Grundsätzlich gilt die Datenschutzerklärung der Stadtwerke Heidelberg für alle in diesem Antrag einzutragenden,  
sowie für sämtliche für die weitere Bearbeitung benötigten Daten. Diese kann unter www.swhd.de/datenschutz  
heruntergeladen werden oder wird auf Wunsch gerne zugesandt.

Bitte zweite Seite beachten.
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Terminwunsch zur Fertigstellung des Netzanschlusses

Bemerkungen 

Ort, Datum 	   ✗ 
Unterschrift des Kunden / Rechnungsempfängers

Ort, Datum 	   ✗ 
Unterschrift des Grundstückeigentümers 

Bitte fügen Sie dem Antrag 
folgende Dokumente bei:

	> Einen amtlichen Lageplan 
im Maßstab 1:500 mit Kenn
zeichnung des Übergabepunktes 
der Netzanschlüsse und der 
gewünschten Leitungseinführung

	> Einen Kellergrundriss mit Kenn
zeichnung des Übergabepunktes 
der Netzanschlüsse

	> Einen Freiflächenplan 
(nur bei Freileitungen) 

	> Einen Höhenschnitt 
(nur bei Freileitungen)

	> Einen Dachgeschossplan

> Bei Bauanschluss Strom 
VdEW Anmeldung 
beilegen

> Bei Bauanschluss Wasser 
Bau-Wasserzähler 
Anmeldung beilegen

Erdgas* Fernwärme Trinkwasser**

Kochen kW Heizung kW Gesamtdurchfluss l/s

Heizung kW Warmwasser kW Spitzendurchfluss  
VS aus ∑ VR(1) l/s

Warmwasser kW

Gesamtspitzen-
durchfluss VS (1+2) 
Verbrauchsanlage

m3

Anschlusswert kW Anschlusswert kW

Erwarteter 
Jahresverbrauch kWh Erwarteter 

Jahresverbrauch kWh Zeitlich befristeter 
Durchfluss l/s

Diese Angaben dienen der Dimensionierung der Anschlüsse und entbindet den eingetragenen Installateur nicht vom ord-
nungsgemäßen Ausfüllen der Formulare „Zählermeldung Strom“, „Antrag auf Inbetriebsetzung einer Gas-, Trinkwasser-, Fern-
wärmeanlage“.
* � Standardübergabedruck: 24mbar, Abweichungen führen zu gesonderten Anträgen.
** �Die Netzanschlüsse der Gewerke Strom, Erdgas und Fernwärme werden von der Stadtwerke Heidelberg Netze GmbH im 

eigenen Namen errichtet.  
Der Trinkwassernetzanschluss wird von der Stadtwerke Heidelberg Netze GmbH im Namen der Stadtbetriebe Heidelberg 
errichtet. 

Mit der Unterschrift erklärt der Netzanschlusskunde, dass die obigen Angaben richtig sind. Die Unterschriften sind nur bei 
einem Antrag für die Sparte Trinkwasser zwingend erforderlich.

Die bauliche Voraussetzung zur Herstellung des Netzanschlusses ist ab    gegeben.

Für das jeweilige Netzanschlussverhältnis gelten die Niederspannungsanschlussverordnung (für Strom), die 
Niederdruckanschlussverordnung (für Erdgas), die AVBFernwärmeV (für Fernwärme), die Wasserversorgungs- und die 
Wasserbeitragssatzung der Stadt Heidelberg (für Trinkwasser). Für Anschlüsse in den Bereichen Gas Hochdruck, Gas 
Mitteldruck und Strom Mittelspannung gelten die für diese Bereiche aktuell gültigen, gesonderten Vereinbarungen. 
Außerdem gelten die dazu gehörigen Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke Heidelberg Netze GmbH sowie die 
jeweiligen Technischen Anschlussbedingungen. Diese Unterlagen können unter www.swhd.de heruntergeladen werden oder 
werden auch auf Wunsch gerne zugesandt.

(zwingend erforderlich!)

Haushalt allgem. kW

Gewerbe allgem. kW

Motoren kW

Gesamtleistung kW

Gleichzeitigkeit

Anschlusswert kW

Erwarteter 
Jahresverbrauch kWh

Netzeinspeisung 
geplant   ja    nein 

Art der Einspeisung

Einspeiseleistung kVA/kW

Zeitlich befristeter 
Durchfluss l/s

Strom

Sicherungsgrößen:

  31 kW (50 A)	

  39 kW (63 A)

  50 kW (80 A)

  62 kW (100 A)

  78 kW (125 A)

  100 kW (160 A)

  125 kW (200 A)

  156 kW (250 A)

  200 kW (320 A)

  249 kW (400 A)

Besonderheiten bei 
Neubauten Eigenleistung Einbauort

  WU-Beton

 �Abdichtung nach  

DIN 18195 Teil 6

  Doppel/Elementwand

Tiefbau auf dem Grundstück 

  Ja	   Nein

Hauseinführung 

  Ja	   Nein

  Keller

  Bodenplatte

  _________________________
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https://www.swhd.de/de/SWH/Netze/Installateure/Strom/Infos-und-Ansprechpartner/Inbetriebnahme-elektrische-Anlage.pdf
https://www.swhd.de/de/SWH/Netze/Installateure/Gas-Wasser-Waerme/Infos-und-Ansprechpartner/Anmeldung-Bau-Wasserzaehlers.pdf
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